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fteafeitf®? glätter für bte ftetftatt
mit Befottberer Serüdiftcbtiguttg ber

Äuttjl itrgatt&toetf*
§erau§gegebeit unter 50ittwtrïung fdjitietjertfcber

Simftfian&metfer uttb de®niter
Don palter genn-folbingbonfen.

irgaii fill- Me sfftkllett fuMIWiirara ks fdjicnj. ftratrteimiif.
OfftjietteS uttb obligotorifi&eë Organ beë 8largautffien @c&mtt&e= ratb 28«gnermeifterbereinë.

©rfctjeint je ©amltagâ uttb toftet per Quartal gr. 1. 80, per S<®r gr. 7. 20.,
Sttferate 20 (Its. Ber Ifpaltige ^ßetitjetle, bet größeren Sluftrügen.

eutfprtjtjeu&en fftabatt.

Hiticf}, &en 3, ;©flutter 1896,

iaâpfpn® : Jiers uiciif »erjag,
(ftfttdi ftouttitf alle fag'

^er&an&êtoefett,

der £>fifd3Weijerif®e ©e»

Wer&etag in ©ofpu (St. ®aEen)
iff auf Sonntag ben 11. Oftober
1896, na®mittag8 2^/2 U'&r, ira
fjjotel 29af)n£)of oerlegt Worben.

die delegiertenberfattttttlung iter
f®Weijerif®en fWlaurer in Siiri® raar
Don 17 delegierten btfn®t, bte 3200
organifierte Arbeiter Der traten, die
Serfammlung naöm eine Etefolution
an unb bef®lofj, bafj ein ßentralfomitee,
ba? bon ber betr. ßofalorganifation
getöäljlt werben foil, bis fpâteftenê 3)iarg
1897 einen Statutenentwurf borlegen
foE, ber alëbann bera Songrefj p
unterbreiten ift. 2118 SSorort würbe
Sern gewählt. ®S §errf®t bie 216»

fi®t, für bemnä®ften Sommer eine ßoljnbewegung, bie am®,
auf Serfürpng ber 2lrbeit8jeit abfielen foE, in Sjene p fegen

die defjtnertetlunie in Süri® &<*t M eubgültig als
®enoffenf®aft fonftituiert. Sotfigenber ift Silbbauer Si cart,
©in Dorgelegter Statutenentwurf würbe grunbfäglt® unter
Sorbeljalt einiger unWefentli®er 2lenbernngen gutgeheißen,
die ®enoffenf®aft beabfi®ttgt, an ber Sranbf®en!eftrafie ein

S 01 f 81) a u 8 für bie in 3iW® lebenben deffiner p grünben.
@8 finb bereits namhafte Seiträge bafür gegeicljnet.

9leuefte ei&g. patente im fBauioefeit.

91eu artiges Seton 2)îauerwerï unb ®tn»
f® a ID 0 r r't ® t u n g pr fèerfieEung Don Setonbauten, Don

ßoreng SBagner, Saumeifter in lifter. — dou®eapparat
mit in ber Jgöbe DerfteEbarem SflüffigfeitSgefäß, Don dr.
t&ulbrei® SBartmann in 3M®. — SB'a t e r » ß 10 f e t (Spftem
Sringolf) Don .21. Sringolf, 2lr®ite!t in ßujern. — 21 c e »

t p l e n g a 8 21 p p a r a t, Don' 3ngr. 9i. Süpn in fftorf®a®.

Sïrfceifê» unb Sieferungêilbertragungen.
(Stratlifbe Driginaï-SKittettungen.) Nachdruck verboten.

©gpebittonSg ebäube beS neuen ©üterbatjn«
hofeS 3«rt®. ©ranitarbeiten an 2Jto®ele 2ïntonini in
ßreSciano "unb ©ebr. DrteEi, in SiaSca; T unb |~ ®lfen»
lieferung an tne®tli u. ßie., 3üri® III.

S t h I » unb ßangfiraßenbriitfen ber N. 0. B.
3ürt®. Siplbrûtïen (fÇunbation unb fflîauermtg an gieg
unb ßentpolb, 3ürtcö V ; ßangftraßenbrücfen (fjnnbation unb
2Jlanerung an &. ©oßwetler, 3ürtc® II.

SteinbauerarbettenfurbaSSppe b 11 i 0 n 8 »

gebäube beS ©fit er baling of es 3ürt<36 an S®en!er,
3ürt® III; Sacffteinliefernng an bie me®. SaiffteinfabriÉ
3firi® unb bie me®. Segelfahrt! 2UbiSf)of.
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Praktische Stätter für die Merkstatt
mit besonderer Berücksichtigung der

Kunst im Haudwerk.
Herausgegeben unter Mitwirkung schweizerischer

Kunsthandwerker und Techniker
von Waiter Kenn-Hsidinghaufe«.

Vrgm; M die Mà KNwààek des schweif Gemrbevereius.

Offizielles und obligatorisches Organ des Aargauischen Schmiede- und Wagnermeistervereins.

Erscheint je Samstags und kostet per Quartal Fr. .1. 80, per Jahr Fr. 7. 20..
Inserate ZV Cts. per ispaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen

entsprechenden Rabatt.

Züsich, dsK s. Oktober

WchtvsMch: Kerz nicht verzag,
Glück kommt alle Hag'

Verbandswesen.

Der Ostschweizerische Ge-
werbetag in Goßau (St. Gallen)

- ist auf Sonntag den il. Oktober
1896, nachmittags 2Hz Uhr, im
Hotel Bahnhof verlegt worden.

Die Delegiertenversammlung der
schweizerischen Maurer in Zürich war
von 17 Delegierten besucht, die 3209
organisierte Arbeiter vertraten. Die
Versammlung nahm eine Resolution
an und beschloß, daß ein Centralkomitee,
das von der betr. Lokalorganisation
gewählt werden soll, bis spätestens März
1897 einen Statutenentwurf vorlege»
soll, der alsdann dem Kongreß zu
unterbreiten ist. Als Vorort wurde
Bern gewählt. Es herrscht die Ab-

ficht, für den nächsten Sommer eine Lohnbewegung, die auch,

auf Verkürzung der Arbeitszeit abzielen soll, in Szene zu setzen

Die Tessinerkolonie in Zürich hat sich endgültig als
Genossenschaft konstituiert. Vorsitzender ist Bildhauer Vicari.
Ein vorgelegter Statutenentwurf wurde grundsätzlich unter
Vorbehalt einiger unwesentlicher Aenderungen gutgeheißen.
Die Genossenschaft beabsichtigt, an der Brandschenkestraße ein

Volk s h a u s für die in Zürich lebenden Dessiner zu gründen.
Es sind bereits namhafte Beiträge dafür gezeichnet.

Neueste eidg. Patente im Bauwesen.

Neuartiges Beton-Mauerwerk und Ein-
schalv o r richtu n g zur Herstellung von Betonbauten, von
Lorenz Wagner, Baumeister in Uster. — Doucheapparat
mit in der Höhe verstellbarem Flüssigkeitsgefäß, von Dr.
Huldreich Wartmann in Zürich. — W a ter - Clo set (System
Bringolf) von A, Bringolf, Architekt in Luzern. — Ace-
tylengas-Apparat, voll Jngr. R. Kühn in Rorschach.

Arbeits- und Lieserungsübertragungen.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) à°ràà?o-'>>à.

Expeditionsgebäude des neuen Güterbahn-
Hofes Zürich. Granttarbeiten an Mochele Antonini in
Cresciano und Gebr. Ortelli, in Biasca; 1? und ^ Eisen-
lieferung an Knechtli u. Cie., Zürich III.

Sihl- und Lang st raßen brücken der U. O. L.
Zürich. Sihlbrücken (Fundation und Mauerung an Fietz
und Leuthold, Zürich V; Langstraßenbrücken (Fundation und
Mauerung an H. Goßweiler, Zürich II.

SteinhauerarbeitenfürdasExpe d i t i o n s -
gebäude des Güterbahnhoses Zürich an Schenker,
Zürich III; Backsteinlieferung an die mech. Backsteinfabrik
Zürich und die mech. Ziegelfabrik Albishof.



3®»fteiette fdtoeijeriflljê §anÖtDCrfer=SC'tunp (Orcan für bie offiziellen SjSuöIifattoitett beS ©cfttaetj. ©emerbeoeteittS) Sr. 28

®orpeftion ber alten ßanbftrafee in Ober»
rieben (3$.) an Sarbini u. Sie., Sauunterneßmer in
Jorgen.

Mafferteiiuug ber MüBIe3iottWßI (Sujern)
an bie pirata Ferrari, Saugefißaft, in Sßottmßl.

Setonbrücte 81 It it on (Süriiß) an ©aftioni u. Sie.,
äßtntertßur.

2Ba 1 ferberforgung Maienfetb an 3- Maien»
Berger, Saumeifter, ©Bur.

28 Slug ft eltp laße an ber ©dßßnftrafee an
bie Spuunterneßmung ®. 3toIi u. ©o. in ©djulg.

Tunnel» Baute Stttatobet, ©afierftrafee
(©raub.) »ergeben an bie Sauunterneßmung ßtbio, ©iinonefe
n. ©o. in Sonabuz.

® e r il ft » unb Sadßbecterarbeiten ber tirtfte
2)îeriS^aufe«. Sie ßteferung beg fämtlid&en Matertalg
pm ©erüft beg SirdßturmBelmg, fowie ber Sacßbeßerarbeiten,
bie Siegel nießt inbegriffen, würben bam ^iefigett ©emeinbe»

rat ber girma Mtcßael SBerner u. Safob ßeu, Maurer, in
Mertgßaufen übertragen.

@trafeenbauträBenriebb.©(ßIatt»®ugetg»
ßofen an It ®reminger, Stccorbant in äßeßßaufen.

SerbauunggarbeitenQuerbaißtobelDber»
Sufenang an U. ©remtnger, Siecorbant, in SBeBi^aufen.

SBalbbauarbeiten SoIIifon. ©trafeenbau unb
Sîobung an fÇroié unb Meftermann, 3üri<ß V.

£ r am b aB «» u. @1 ettr iji tût g tn erf ©t. ® alle n.
©laferarbeiten an bie ©laferinnung ©t. ©aßen unb an ©eeger»
ßtietmann, ©t. ©alten.

SBafferberforgung Sefiïon (S^^wrg.). ©ämt»
lidße Slrbeiten an Sngenieur SQSeinmann in äßtnterißnr.

Maurer» n. Simmerarbetten f. b. ©taßungen
auf' bem bifcßöfl. ßanbgute in Molin ära. Maurerarbeit an
©inbfci Sortolo, ©Bur; 3iutmermanngarbeit an ©ebrüber
Serißet in ©ntg. ""

§o<ßbauten b. Saßnlinie @gtigau ©<ßaff=
B a u f e n. ©pengler s Arbeiten an Müßer, ©pengtermeifter,
©cßaffßaufen ; ©cßreiner» u. ©laferarbeiten an bie Möbel»
fabrif ©(ßaffßaufen.

©rmeiterung b. fjriebßofeg ßtomangßortt.
Panierunggarbeiten an 36. ©eßoeß, tftomangftorn ; Stein»
Bauerarbeiten an ©b. ©rüntiiß, ©teinBauer, Sftomangßorn ;
©eßlofferarbeiten an 3tiib, ©étoffer unb gaßer, ©djloffer,
4?Ub, ßtomangBorn.

©trafeenbau (©intenter in bie ©trafee ©nggenßütten»
Hargarten) bei Slppeuzeß an Stnton Saberner, Sauunter»
ueßmer bon Urnäfdj, Stppenzeß.

©ifenlieferung unb Sauftßmiebe arbeiten
für bag Strdjip» unb SanbegbtbliotBetgebüube in Sern an
3. ©• Sßfetfer, Unternehmer, Sern.

Sßatronenmagazin Sanbergrien b. U e t e n »

b o r f. @rb» unb Maurerarbeiten, ©odEel für ©infriebtgung
an féopf, Saumeifter, Sßun; Säumer» u. ©cßretn erarbeiten

an Matbieg, Saumeifter, Sßun ; Sebacftungg » Slrbeiten an
Matßßg u. SBeife, ©pengtermftr., Sern; ©eßlofferarbeiten u<

Stißabtettnng an ®. SBintter, ©ßtoffermeifter, Sßun.
äBoßnßaug ber eibg. Siegenfcftaftsoermattung Sßier»

atBern an ©enn, Saumeifter, Sßun.

8ctföiebettc0.
tBeruf§teßre beim Metfter. Ueöer bie bisBerigen @r»

gebniffe ber görberung ber SerufgteBre beim Metfter ift
folgenbeg p berieftten. Um einen 3ufeßufe pm ßeBrgetb

für etne woßlgeregette SernfgleBre bewarben fi<ß im »er»

gangenen 3a6re 79 tgaubwertgmeifter. Stuggetoäßtt mürben
14 Metfter aug ben öerfc^iebenen Serufgarten unb ßanbeg»
teilen. gür bie Seaufficßtigung febeg einzelnen ßeßrber»

Bältniffeg werben Sertrauengmänner bepidftnet unb biefelben
um periobtfdße Sericßterftattung erfucbji. Sret ber gewählten

ßeBrmeifter tonnten im ßaufe beg 3aßreg leinen paffenben
Seßrling finben. gm bie übrigen 11 öertraglicft eingegangenen
ßeßrberßättniffe würben in Serücfftcfttigung ber für jeben
gaß zutreffenden Umftänbe Sufd^iiffe in folgenben Setträgen
bemißigt: 4 à gr. 150, 4 à gr. 200, 3 à gr. 250; total
gr! 2150. Muß ben eingegangenen SeritBten ber Sertraueng»
männer Befinben fieß bie ßeBrtinge burdjwegg bei tüd&tigen
Meiftern unb in georbneten SerBältntffen. StutB über bie

ßeiftungen unb bag Setragen ber ßeßrlinge lauten bie

Mitteilungen meift pfriebenfteßenb. Stuf bie jweite im
Sejember erfolgte Siugfdftreibung gingen 27 Sinmetbungen
aug 15 Santonen ein, babon 9 pm zweitenmal. Siefetben
berteilen ftdft auf 13 berf^iebene Serufgarten. Stuf ©runb
ber borliegenben 3äU0«iff^ ©mbfpBlungen unb 3nformationen
finb in Serücfficftttgung ber borBanbenen Mittel biegmat 10
Semerber aug. adftt berfiBiebenen Serufgarten auggewäBU
worben.

Sie SeBrwerïiiûtte für §oljarbeiter in ber tunftgewerbe»
f<BuIe ber ©tabt 3ürtdft, welcBe bie praftifbfte Stugbilbung bon
Sau» unb MöbelfcBreinern begweeft. Bat mit Montag ben
28. September begonnen. Sie ße^rgeit beträgt »ier Sußre.
®er ©tntretenbe raufe minbefteng zwei 3aBre bie ©efunbar»
fiBute befucBen ober fi(B über entfpreiBenbe Sorïenntniffe aug»
weifen, aufeerbem Bat er ein ärztUcBeg 3eugnig über feine
förperliiBe Sefaßigung beizubringen. Sie ßeßre ift unent»
geltli<B. SlacB beenbigte: ßeljrgeit erBält ber ßeBrling ein

©parfaffaBeft im Setrage oon 3fr. 300. Serlüfet er bie
Slnftalt'mäBrenb beg erften Saßreg, fo ßat er eine Sergütung
bon 3r. 50, berlafet er fie waßrenb beg zweiten-Saßreg, eine
foleße bon gr. 100 zu begaßlen; aufeerbem berliert er beim,
Serlaffen ber Stnfiatt bor Seenbtgung ber ßeßrzett bag ßteißt*
auf bag ©parfaffaßeft.

Sie ©inwoBnerzaßl 3fiti<B§ ift im Monat Stuguft
auf 149,081 geftiegen, tnbem fie im gefamten um 835
Zugenommen Bat. 3n ben näcßften Sagen wirb fie 150,000
erreiiBen.

Ser 2tu§jtiBt§tuj;m im Sßarc be ißlaifance an ber ßanbeg»

augfteßung würbe bon ben fjerren ifteftaurateur §ürlimaun
unb Sarloißer, Sßräftbent beg Serwaltunggrateg ber Selber»
baßn, für ben S o t b e r àngeïauft. Ser Surm Wirb auf
bem ßöfBftgelegenen $unït beg Solberareatg aufgefteßt.

©trafßaugareat in SiiriiB. Ser ßiegierunggrat Bat
ben Serïanf beg ©trafBaugarealg nebft ©ebäulicßteiten an
ein Sonfortium um bie Summe bon 1,650,000 fjr. unter
Sorbeßalt ber Sfatififation beg .tantongrateg geneßmigt. ©r
wirb bem Äantongrate auf beffen aufeerorbentließe ©effion
bom 5. Dïtober Sericßt unb Stntrag einbringen.

Oueßwafferberforgung ber ©tabt gürieß. Ser ©rofee
©tabtrat beßanbelte bie SInträge bezügtiiß Oueßwafferber»
forgnng. 3u ber Segrünbung ber tommiffion würbe gefagt,
bafe bte gitterwafferleitung zuweilen unterbroißen werben

müffe, bafe bie ©cBmaßßaftigfeit beg ©eewafferg zu wünfeßen

übrig laffe, fobalb eg unbermtfeßt getrunïen werbe, ébenfo
bafe bie Semperatur beg Ctueßmafferg eine niebrigere fei.
Slm wtcßtigften fei bie Seeinfïuffung beg Sllfoßolmifebrauißg
bureß bie gute ©etegenßett zu gefunbem Maffertrunï. Straß

bie Steftßetif mürbe bom ßteferenten ber Sommiffion, pofeffor
3f(ßotfe, unter ©ißilberung beg ©tabtbilbeg ing Steffen ge»

füßrt. @g foßen etwa 300 laufenbe Srunnen in aßen

©tabtteiten naß) Sebürfnig erfteßt werben, wobei oie an»,,

ftofeenben §augbefißer zu ben Soften ßerbeigegogen werben. /
Ser ßteferent fißtlberte bie Sorzügtiißteit ber meiften in grage
tommenben SBaffer unb beren Urfprung, fowte bie Unter»

ßanbtungen mit ben Sejißern. Meift fommen bie Oneflen
aug beut obern ©ißltßal, einige aug bem 3ugergebiet. ©tabt»
rat ©ißneiber ma<ßte bie Mitteilung, bafe ©eßmterigteiten
wegen Stngfußr beg SBafferg aug 3«g, fowie anbere Sor»
arbeiten zu erlebigen waren, bebor man an ben 3tat ge»

tangen tonnte. Sr. Stmgler beantragte, um ben Slnlafe nidßt
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Korrektion der alten Landstraße in Ober-
rieben (Zch.) an Jardini u. Cie., Bauunternehmer in
Horgen.

Wasserleitung der MühleNottwyl (Luzern)
an die Firma Ferrari, Baugeschäft, in Nottwyl.

Betonbrücke Altikon (Zürich) an Eastioni u. Cie.,
Winterthur.

Wasserversorgung Maienfeld an I. Maien-
berger, Baumeister, Chur.

28 Aus stell Plätze an der Schynstraße an
die Bguunternehmung G. Noli u. Co. in Schuls.

Tunnel-Baute Aklatobel, Safierstraße
(Graub.) vergeben an die Bauunternehmung Livio, Siinoneß
u. Co. in Bonaduz.

Gerüst- und Dachdeckerarbeiten der Kirche
Merishausen. Die Lieferung des sämtlichen Materials
zum Gerüst des Kirchturmhelms, sowie der Dachdeckerarbeiten,
die Ziegel nicht inbegriffen, wurden vom Hiesigen Gemeinde-
rat der Firma Michael Werner u. Jakob Leu, Maurer, in
Merishausen übertragen.

StraßenbauKrähenriedb.Schlatt-Hugels-
Höfen an U. Greminger, Accordant in Wellhausen.

VerbauungsarbeitenQuerbachtobelOber-
Butznang an U. Greminger, Accordant, in Wellhausen.

Waldbauarbeiten Zollikon. Straßenbau und
Rodung an Frots und Westermann, Zürich V.

T r am b ah n- u. El ektrizitäts w erkSt. G alle n.
Glaserarbeiten an die Glaserinnung St. Gallen und an Seeger-
Rietmann, St. Gallen.

Wasserversorgung Kefikon (Thurg.). Sämt-
liche Arbeiten an Ingenieur Weinmann in Winterthur.

Maurer- u. Zimmerarbeiten f. d. Stallungen
auf dem bischöfl. Landgute in Molinära. Maurerarbeit an
Gindici Bortolo, Chur; Zimmermannsarbeit an Gebrüder
Berthe! in Ems.

Hochbauten d. Bahnlinie Eglisau-Schaff-
Hausen. Spengler-Arbeiten an Müller, Spenglermeister,
Schaffhausen; Schreiner- u. Glaserarbeiteu an die Möbel-
fabrik Schaffhausen.

Erweiterung d. Friedhofes Romanshorn.
Planierungsarbeiten an Jb. Schoch, Romanshorn; Stein-
hauerarbeiten an Cd. Grünlich, Steinhauer, RomanShorn;
Schlosserarbeiten an Rüd, Schloffer und Fatzer, Schlosser,

Hub, Romanshorn.
Straßenbau (Einlenker in die Straße Enggenhütten-

Hargarten) bei Appeuzell an Anton Taverner, Bauunter-
nehmer von Urnäsch, Appenzell.

Eisenlieferungund Bauschmiedearbeiten
für das Archiv- und Landesbibliothekgebäude in Bern an

I. H. Pfeifer, Unternehmer, Bern.
Patronenmagazin Kandergrien b. Ueten-

dorf. Erd- und Maurerarbeiten, Sockel für Einfriedigung
an Hopf, Baumeister, Thun; Zimmer- u. Schreinerarbeiten
an Matdies, Baumeister, Thun; Bedachungs - Arbeiten an
Mathys u. Weiß, Spenglermstr., Bern; Schlofferarbeiten u.
Blitzableitung an G. Winkler, Schlossermeister, Thun.

Wohnhaus der eidg. Liegenschaftsverwaltung Thier-
achern an Senn, Baumeister, Thun.

JerWehmes.
Berusslehre beim Meister. Ueber die bisherigen Er-

gebniffe der Förderung der Berufslehre beim Meister ist

folgendes zu berichten. Um einen Zuschuß zum Lehrgeld
für eine wohlgeregelte Berufslehre bewarben sich im ver-

gangenen Jahre 79 Handwerksmeister. Ausgewählt wurden
14 Meister aus den verschiedenen Berufsarten und Landes-
teilen. Für die Beaufsichtigung jedes einzelnen Lehrver-
hältnisses werden Vertrauensmänner bezeichnet und dieselben

um periodische Berichterstattung ersucht. Drei der gewählten

Lehrmeister konnten im Laufe des Jahres leinen passenden
Lehrling finden. Für die übrigen 11 vertraglich eingegangenen
Lehrverhältnisse wurden in Berücksichtigung der für jeden
Fall zutreffenden Umstände Zuschüsse in folgenden Beiträgen
bewilligt: 4 à Fr. 150, 4 à Fr. 200, 3 à Fr. 250; total
Fu 2150. Nach den eingegangenen BeriÄten der Vertrauens-
männer befinden sich die Lehrlinge durchwegs bei tüchtigen
Meistern und in geordneten Verhältnissen. Auch über die

Leistungen und das Betragen der Lehrlinge lauten die

Mitteilungen meist zufriedenstellend. Auf die zweite im
Dezember erfolgte Ausschreibung gingen 27 Anmeldungen
aus 15 Kantonen ein, davon 9 zum zweitenmal. Dieselben
verteilen sich auf 13 verschiedene Bernfsarten. Auf Grund
der vorliegenden Zeugnisse, Empfehlungen und Informationen
sind in Berücksichtigung der vorhandenen Mittel diesmal 10
Bewerber aus, acht verschiedenen Berufsarten ausgewählt
worden.

Die Lehrwerkstätte für Holzarbeiter in der Kunstgewerbe-
schule der Stadt Zürich, welche die praktische Ausbildung von
Bau- und Möbelschreinern bezweckt, hat mit Montag den
28. September begonnen. Die Lehrzeit beträgt vier Jahre.
Der Eintretende muß mindestens zwei Jähre die Sekundär-
schule besuchen oder sich über entsprechende Vorkenntnisse aus-
weisen, außerdem hat er ein ärztliches Zeugnis über seine
körperliche Befähigung beizubringen. Die Lehre ist unent-
zeitlich. Nach beendigter Lehrzeit erhält der Lehrling ein

Sparkassaheft im Betrage von Fr. 300. Verläßt er die
Anstalt'während des ersten Jahres, so hat er eine Vergütung
von Fr. 50, verläßt er sie während des zweiten Jahres, eine
solche von Fr. 100 zu bezahlen; außerdem verliert er beim
Verlassen der Anstalt vor Beendigung der Lehrzeit das Recht'
auf das Sparkaffaheft.

Die Einwohnerzahl Zürichs ist im Monat August
auf 149,081 gestiegen, indem sie im gesamten um 835
zugenommen hat. In den nächsten Tagen wird sie 150,000
erreichen.

Der Ausflchtstnrm im Parc de Plaisance an der Landes-
ausstellung wurde von den Herren Restaurateur Hiirlimann
und Bärlocher, Präsident des Verwaltungsrates der Dolder-
bahn, für den D old er angekauft. Der Turm wird auf
dem höchstgelegenen Punkt des Dolderareals aufgestellt.

Strafhausareal in Zürich. Der Regicrungsrat hat
den Verkauf des Strafhausareals nebst Gebäulichkeiten an
ein Konsortium um die Summe von 1,650,000 Fr. unter
Vorbehalt der Ratifikation des Kantonsrates genehmigt. Er
wird dem Kantonsrate auf dessen außerordentliche Session
vom 5. Oktober Bericht und Antrag einbringen.

Quellwafserversorgung der Stadt Zürich. Der Große
Stadtrat behandelte die Anträge bezüglich Quellwafferver-
sorgung. In der Begründung der Kommission wurde gesagt,

daß die Filterwasserleitung zuweilen unterbrochen werden

müsse, daß die Schmackhaftigkeit des Seewassers zu wünschen

übrig lasse, sobald es unvermischt getrunken werde, ebenso

daß die Temperatur des Quellwaffers eine niedrigere sei.

Am wichtigsten sei die Beeinflussung des Alkoholmißbrauchs
durch die gute Gelegenheit zu gesundem Waffertrunk. Auch
die Aesthetik wurde vom Referenten der Kommission, Professor
Zschokke, unter Schilderung des Stadtbildes ins Treffen ge-

führt. Es sollen etwa 300 laufende Brunnen in allen
Stadtteilen nach Bedürfnis erstellt werden, wobei die an-,
stoßenden Hausbesitzer zu den Kosten herbeigezogen werden./
Der Referent schilderte die Vorzüglichkeit der meisten in Frage
kommenden Wasser und deren Ursprung, sowie die Unter-
Handlungen mit den Besitzern. Meist kommen die Quellen
aus dem obern Sihlthal, einige aus dem Zugergebiet. Stadt-
rat Schneider machte die Mitteilung, daß Schwierigkeiten
wegen Ausfuhr des Waffers aus Zug, sowie andere Vor-
arbeiten zu erledigen waren, bevor man an den Rat ge-

langen konnte. Dr. Amsler beantragte, um den Anlaß nicht
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